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DieLohnbewegungin denstädtischenGas -undElektrizitätswerken.Die
Rathauskorrespondenzmeldet :DieLohnbewegungin denstädtischenGas -und
Elektrizitätswerkenhatbekanntlichdazugeführt ,daßdieGasarbeiterdie
UeberstundenleistungeneingestelltundihreArbeitdurcheineStunde -aus-¬
gesetzthaben .Nachder Sitzung ,die gesternabendunterTeilnahmevon
VertreternderGemeinde,derbeteiligtenGewerkschaften ,derchemischen
IndustrieundderMetallarbeiter,desParteivorstandesundderGewerk-¬
schaftskommissionstattgefundenhat ,habendie VertrauensmännerderGas-¬
arbeiter beschlossen ,die ArbeitaufzunehmenundimAinblickeaufdie
heutebeginnendenVerhandlungen ,dieMaßnahmeneinzustellen .Dasistauch
tatsächlichgeschehen.StadtratSpeiserhatheutevormittagsdieBe-¬
sprechungmit denDirektorender Gas- undPlektrizitätswerkeaufge-¬

dieVerhandlungenvorzubereiten,dieheutenach¬nonen ,um
mittagsimGaswerkeundheuteodermorgenimElektrizitätswerkebeginnen.

- . . . .
NachertigstellungderGleisarbeitenanderRotun-¬StrassenbahnlinieH2.

denbrückewirddieLinieH2vonFreitag ,den4 .uli angefangenwieder
zurEndstellePrater-Hauptalleegeführt.
GoldeneHochzeit .Stadtrat Speiserüberbrachtein VertretungdesBürger-¬
meistersdemgoldenenHochzeitspaarJosefundMariaLaufner ,Stammersdørf ,
Jedlersdorferstrasse309dieEhrengabederGemeindeWien.
ErhöhungdesWienerKohlenfuhrwerkstarifesdurchdasBundesministeriumfür
HandelundVerkehr„ DerTariffürdieZufuhrderKohlevondenBahnhöfen
andie HändlerundVerbraucherwirdvonderLandesbehördefestgesetzt .
DieTarifsätzewurdenimmerderartniedriggehalten ,daßeineallzustar -¬
keVerteuerungderBohlevermiedenwurde.Eswurdeauchimmerdaraufge-¬
achtet ,dassich die Tarifefür die demNordbahnhof,demgroßenKohlen-¬
markteWiens ,näherenundfür die weiterenStadtteilegegenseitigausgli-¬
chen ,umzugroßeDifferenzenbeim"ohlenpreiszuvermeiden .DieTarif-¬
sätzebetrugenbisherzwischen3120und6460KronenproMeterzentner.
DieFuhrwerksbesitzerhabennunimJänner. J ,einesehrweitgehendeTarif
erhöhungverlangt ,undzwæbis zu250Frozens .DiesesVeflangenwurde
sonderbarerweisemitdervorfünfJahrenerfolgtenKürzungderArbeits-¬
zeit begründet .DerMagistratgingaufdieseForderungnichtein ,daschon
bei einerTarifregelungimJahre1919aufdie EinführungdesAchtstunden-¬
tagesRücksichtgenommenwordenwarunddieFuhrwerkermitdiesemTarife,
deimmermitder fortschreitendenSeldentwertungandie erhöhtenBetriebs
kostenangepasstwordenwar ,offenbarseither dasAuslangenfanden .Wohl
aberwurdeentsprechendder BetriebskostenerhöhunggegenüberApril1923
eine fünfprozentige Erhöhungdes Tarifes vomApril 1923bewilligt .Hiemit
nichtzufrieden ,wandtensichdieFuhrwerksgenossenschaftenandasBundes-¬
ministeriumfür HandelundVerkehr ,dasimFekurswegeeinesehrweitgehen-¬
deTariferhöhungbewilligte .DieTarifsätzewurdenunterFallenlassendes
vomMagistratebewilligtenfünfprozentigenZuschlagesfürdieunmittel-¬
barbeimNordbahnhofgelegenenStadtteileum28Prozent ,fürdieinneren
Bezirkeumdurchschnittlich50Prozent,fürdieäußerenBezirkeum60bis
90Prozenterhöht .Damitist dasPrinzipeiner gleichmäßigenGestaltungdes
Kohlenpreiseswiederdurchbrochen.DieSachfuhren,alsodie Zufuhrder
Hausbrandkohlewirdum75Prozentverteuert .Ueberdieskommtzuallen

erhöhunghöchstenseineneuerlicheTariferhöhungvon10Prozent.ImSin-¬
klangmitdieser Tatsachesteht ,daßder Tarif bisherhäufigunterboten
wurde.PinesoweitgehendeTariferhöhungist alsonichtrechtverständlich.

DievomMinisteriumbewilligteErhöhungwirktab 23 . Juni1924 .Die
Fuhrpreisemachenjetzt-ohnezuschlag- 3800bis10. 500KproMeterzentner

aus .
AusgestaltungderKriegergräberamZentralftiedhof.ImMärz. J.hatte
der FinanzausschußdesGemeinderatesbeschlossen ,durchdenMagistrat
einProjektfürdiegärtnerischeAusgestaltungderFriegergrabstätteam

ist
Zentralfriedhofausarbeitenzulassen .DieserEntwurfsplannun

fertigundwurdedemAusschußfürWohlfahrtswesenin seinerletztenSitzung
vorgelegt .BeiderAusarbeitungdesFrojekteswurdedie Bebehaltungder
derzeitigenLagedereinzelnenKriegerdenkmäleralsGrundlageangenommen
undalsPrinzipfestgesetzt, daßdieAngehörigendergefallenenKriegerzu diesenauchnachderAusgestaltungderGrabstellen/unmittelbar
Zutritthabenmüssen.WasnundiegärtnerischeAusgestaltungderKriegør-¬

grabstättebetrifft ,sowirddie gesamteAnlagerückwärtsdurcheinzwei
Meterhohes Thulienspalier abgeschlossen ,doch werdennoch immereinzel - ¬
neReserveflächenfürweitereBelegungenfrei bleiben .Fernerwirddurch

einigenThulienspalierean denPopfendenvonGräbernin Abteilun
gendasGräberfeldgeteiltundderAusblickunterbrochenwerden.Umden
eintönigenEindruck,dendieweitenFräberflächenunddieaufdeneinzel-¬
nenGräbernbefindlichengleichgeformtenweißenNamentafelnhervorru¬
fen ,nichtforgbestehenzulassen ,wirdin deneinzelnenReihenbeije-¬
derzweitenGrabstelleamJopfendeeineThuliegepflanzt .Innerhalbder
einzelnenAbteilungenwerdendiederzeitin Reihennebeneinanderbe-¬
stehendenGrabhügelreihenweisewiederzueinemgemeinsamenHügelzusam-¬
mengezogen,dieseitlichenFlächendereinzelnenReihenhügelmitRasen
belegtunddieOberflächebesämt.Schließlichwirdbeijedemeinzelnen
HeldengrabeinRosenstockgepflanztwerden.DazukommtnochdieAus-¬
schmückungderGräberstättedurchBlumenbeeteunddurchdieAnpflanzung
vonAlleebäumen,fernerdieInstandsetzungderNamentafeln ,soweitdie-¬
se notwendigist .DieHeldenanlageamZentralfriedhofumfasst4518Grabstättenund

beerdigtsindzwar3191Mannschaftsgräber ,indenen15. 700Personen/und627Ein¬
telgräbermitOffizieren.

DieGesamtkostenderAusgestaltungbelaufensichaufrund600Mil-¬
lionenKronen.EswirdmitdenArbeitennachderBeschlußfassungdurch
diekompetentenKörperschaftensofortbegonnenwerdenundwennauch
diePflanzungderRosenstöckeaufdeneinzelnenHeldengräbernimheuri-¬
genJahrenochnichterfolgenkann,sowirddieZüchtungderRosenstöcke
bereitsjetzt in Angriffgenommenwerden.

AußerdergärtnerischenAusgestaltung ,fürdiediebudgetärefür einen späteren ZeitpunktanBedeckungbereitssichergestelltist ,wird/auchdie Errichtungeines
Denkmalesvorder Kriegergrabstättegedacht ,das dieFrin -¬
nerungandieOpferdesPriegesdauerndfesthaltensoll.DerUmfangder
Grabstättebedingt,daßdiesesDenkmaleineentsprechendeGrößeundAus-¬
führungerhalte .DieKostenwerdenauf800bis1200MillionenKronen

geschätzt.

VerkehrsregelungimengerenTeilederSievringerstrasse.Infolgeeiner
BeschwerdederBezirksvertretungDöbling,daßAutomobileundMotorräder

Erbsenbach-¬durchdenengenTeilderSievringerstrasse(zwischender undgasse vielzu" indhaber ) durchdieauchdieStrassenbahnfährt , rasch
Tarifsätzen an Schneetagen noch ein Zuschlag von 20 Prozent .Die Verteu -fahren und einen fürchterlichen Bärm verursachen und daß hier auch öfters

dennnac
erungdesKalogrammsKohlemachtin deninnerenBezirkenbiszu50K ,beiProbefahrtenvorgenommenwerden,hatderMagistrateinePundmachunger-¬
derHausbrandkohleimSommer41 ,imWinter45Kaus .MitdemSchneezuschlaglassen ,nachwelcherKraftwagenin demerwähnten,mitaltenniedrigen
machtdieVerteuerungbiszu71 ,respektivebeiderHausbrandkohle66KHäuserneingesäumtenStrassenteilnurlangsam( miteinerGeschwindigkeit
proKilogrammaus. vonca .6km)fahrendürfen.DieFolizeibehördewurdeersucht,aufdie

DerMagistratals LandesbehördewurdevomBundesministeriumfür HandelBeachtungdieserVerordnungundweiterauchdaraufzusehen ,dasämtli-¬
durch denundVerkehrangewiesen ,diese ErhöhungimLandesgesetzblattefür Wien ,aus che Kraftfahrzeuge ,insbesondereMotorräder vorgeschriebenen

demauchderTarifzuentnehmenist ,kundzumachen,ErmußjedochjedeVer-Schalldämpfer .beimAuspuffedenLärmgehörigvermindern.
antwortungablehnen.DieSetriebskosten,diefüreineTariferhöhungvor . - . - - - - - ¬
allemmasgebendsind,erforderninklusiveeinerkürzlichbewilligtenLohn-
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